
Frühstücksei Woche 7: Antwortblatt  

 

1) Karneval oder Fastnacht?  

Was ist der Unterschied zwischen Karneval und Fastnacht? 

Die schwäbisch-alemannische Fastnacht  

• Zeitlich: ältere Form des Karnevals 
• Geographisch: wird im Süden Deutschlands gefeiert 
• Kostüme: Masken aus Holz (Larven), Narrenhäs (Kleidung) 

Der rheinische Karneval 

• Zeitlich: moderne Form der Fastnacht 
• Geographisch: wird im Rheinland gefeiert 
• Tradition: Karneval wurde von den Kölnern erfunden und er soll die Welt der Adeligen 

nachstellen (Prinz, Garde, usw.) 
• Kostüme: bunt, fröhlich, modern 

 
 

2) Narrenfreiheit 

Was meint Mezger mit dem Begriff “Narrenfreiheit”? 

In der Fastnacht besitzen die Kostümierten aufgrund ihrer Maskierung und Verkleidung 
Narrenfreiheit, da sie in allem, was sie tun, unerkannt bleiben. 

Der Begriff des Narren und der Narrenfreiheit stammt eigentlich aus dem Mittelalter. Hier 
unterhielt der Hofnarr mit Späßen den Adel. Nicht selten wird der Adel selbst durch den Hofnarr 
parodiert. Doch die berufliche Position schützt den Narren vor der Strafe für seine zum Teil sehr 
scharfe Kritik am Hof. 

Der Narr trug zugleich auch die Bedeutung des gottesfernen Menschen. Als solcher wurde er 
dann auch symbolisch in die Fastnacht aufgenommen. Er wird hier zum Gegenbild der 
anbrechenden vorösterlichen Fastenzeit.  

Heutzutage wird der Begriff der Narrenfreiheit als Sinnbild benutzt. Menschen, denen eine 
bestimmte Sonderstellung (Kinder; Touristen, die sich noch nicht so gut mit der Kultur des 
bereisten Landes auskennen usw.) eingeräumt wird, haben spezifische Freiheiten in ihrem 
Handeln. 

 

 

 

 



3) Und in den Niederlanden? 
Antworten der Schüler. 
 
Und woher kommt diese Tradition eigentlich? 
Heute feiern wir den Karneval kurz vor Beginn der Fastenzeit, die dann mit dem Osterfest endet. 
Man könnte also vermuten, dass es sich um einen christlichen Brauch handelt.  
Doch eigentlich stammt die Tradition des Karnevals aus der heidnischen Tradition, den Winter 
durch Masken und Kostüme zu vertreiben. Zugleich soll der anbrechende  Frühling gefeiert 
werden, denn er steht für das neu anbrechende Leben.  


